
HOHNDORF — Als der Hohndorfer Jo-
hannes Kehrer 1967 sein erstes Berg-
rennen in Stollberg bestritt, war Da-
niel Zörnweg aus Glauchau noch
nicht einmal geboren. Die beiden
Motorradrennfahrer gehören zu un-
terschiedlichen Generationen, tre-
ten aber auch in diesem Jahr wieder
gegeneinander an. Schon allein die
Tatsache, dass sich der Oldie aus
dem Erzgebirge der deutlich jünge-
ren Konkurrenz stellt, verdient Res-
pekt. Dass der 64-Jährige aber auch
noch Piloten wie den 23 Jahre jünge-
ren Glauchauer in die Schranken
weist, bringt die Zuschauer ins Stau-
nen. So geschehen am vergangenen
Wochenende beim Auftakt der Offe-
nen Tschechischen Supermono-
Meisterschaft in Stare Mesto.

Auch vom Wind nicht zu bremsen
„Ich war gut drauf. Es hat wieder ein-
mal gereicht“, freute sich Kehrer
über seinen Sieg vor Zörnweg. Die-
ser dynamischen Aussage schickte
er aber gleich noch eine Ergänzung
hinterher, die einen ganz anderen
Eindruck vermittelt: „Dies wird mei-
ne letzte Saison sein. Noch geht es,
aber die körperliche Belastung ist
schon grenzwertig.“ Mit fast 65 sieht
sich der Hohndorfer am Ende des
Weges angekommen. Es werde Zeit,
mit Sohn Nico die Rollen zu tau-
schen. Der Junior, der seit längerem
von einer Armverletzung außer Ge-
fecht gesetzt wird und als Betreuer
fungiert, soll das Kehrer-Racing-
Team bald wieder auf der Piste ver-
treten. Dann wird der Vater am Stre-
ckenrand das Werkzeug in der Hand
halten und Tipps geben. Doch bis es
soweit ist, hat sich Johannes Kehrer
noch einiges vorgenommen.

Wie schon in den Jahren 2007 bis
2009 sowie 2012 hat er es auf die Su-
permono-Meisterschaft im Nach-
barland abgesehen. „Ich will mich
mit einem Titel verabschieden“, sagt
Kehrer, dem der erste Schritt gelun-
gen ist. In Stare Mesto bewies er
trotz widriger Bedingungen schon
im Training, dass er es immer noch
drauf hat. „Die Temperaturen lagen
nur zwischen fünf und sieben Grad
Celsius“, berichtet er. Dazu sei noch
der stürmische Wind gekommen:
„Mit den Böen hatten wir Fahrer
mächtig zu kämpfen. Beim Überho-
len war es fast ein Kunststück, auf
der Strecke zu bleiben.“ Trotzdem
fuhr der Oldie auf dem 4,2 Kilome-

ter langen Straßenkurs durch die
tschechische Stadt und ihre Umge-
bung in beiden Qualifyings Bestzeit.

Größter Erfolg gelingt 1986
Bei Rennbeginn ließ es Kehrer etwas
ruhiger angehen, weil ihm mitunter
schon „ein Frühstart angehängt“
wurde. Von der dritten Position
kämpfte er sich aber auf seiner Skor-
pion KTM nach vorn – vorbei an Li-
bor Kamenicky und Daniel Zörn-
weg. Die beste Runde (1:47 min) und
eine Durchschnittsgeschwindigkeit
von 140 km/h brachten ihm den Er-
folg, dem in Horice (17. Mai) und
beim Finale in Radvanice (12. Juli)
weitere Siege folgen sollen.

Die Meisterschaft wäre die Krö-
nung einer Laufbahn, in der Kehrer
unter anderem DDR-Meistertitel in
der 250er- und 500er-Klasse gewann.
Als größten Erfolg bezeichnet der
Diplomingenieur für Maschinen-
bau, der bis 2005 bei MZ an Serien-
und Rennsport-Projekten beteiligt
war, jedoch den Sieg im Pokal der So-
zialistischen Länder 1986: „Nach
diesen acht Rennen vorn zu liegen,
ist keinem anderen Deutschen ge-
lungen.“ Eigentlich hatte Johannes
Kehrer bereits 1998 seinen Rücktritt
verkündet. Fünf Jahre später wurde
aber bei Testfahrten Most das Renn-
fieber wieder geweckt. Diesmal sei
der Abschied jedoch definitiv.

Nach fast fünf Jahrzehnten
auf der Rennpiste will
Johannes Kehrer sein
Motorrad bald in die Ecke
stellen. Zuvor hat es der
64-jährige Hohndorfer
aber noch auf einen
letzten Titel abgesehen.

Oldie plant seinen Abschied
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Johannes Kehrer startete in seine letzte Saison mit einem Sieg in Stare Mesto. Dabei trat er zunächst auf seiner
MZ Skorpion an, stieg nach einem Defekt aber auf die Maschine mit KTM-Motor um. FOTO: THOMAS FRITZSCH
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Dittersdorfer glänzt
auf nationaler Ebene
DITTERSDORF — Zufrieden ist
Schwimmer Jonas Steglich von den
126. Deutschen Meisterschaften zu-
rückgekehrt. In Berlin blieb der Dit-
tersdorfer nur über die 1500 Meter
Freistil unter den Erwartungen (12.).
Mit einer neuen Bestzeit qualifizier-
te er sich über 400 Meter Freistil
fürs B-Finale. Auch die 200 Meter
Schmetterling beendete Steglich
mit einer neuen Bestleistung. Über
800 Meter Freistil gelang dem Sport-
gymnasiasten ein echter Pauken-
schlag. 8:13,69 Minuten bedeuteten
eine weiteren persönlichen Rekord,
Platz 6 der Offenen Klasse und zu-
dem eine Verbesserung des Vereins-
rekordes des SC Chemnitz um vier
Sekunden. Auch im letzten Wettbe-
werb über 200 Meter Freistil war der
19-Jährige schneller als je zuvor.
„Mit meinem Abschneiden bin ich
zufrieden, zumal die Vorbereitung
aufgrund der Prüfungen nicht opti-
mal verlief“, bilanziert Steglich, der
gestern seine Abiturprüfung im
Fach Deutsch absolvierte. (owi)

SCHACH

Blumenauer freuen
sich über Meistertitel
BLUMENAU — Nach dem Klassener-
halt in der 2. Landesklasse dürfen
sich die Schach-Spieler der SG Blu-
menau auch über den Mannschafts-
meistertitel des mittleren Erzgebir-
ges im Blitzschach freuen. In Mari-
enberg, wo neun Teams mit Hin-
und Rückspiel aufeinandertrafen,
wahrten die Blumenauer eine weiße
Weste. Bert Zimmermann, Mirko
Steinert, Thomas Meyer sowie Jan
Matthes und Daniel Loncke, die sich
am vierten Brett abwechselten, ge-
wannen alle 16 Partien. Dafür waren
die anderen beiden Podestplätze
heiß umkämpft. Im letzten Duell
reichte der SG Hohndorf (2./21:11)
gegen die SG Nieder- und Kleinneu-
schönberg (20:12) ein 2:2-Remis, um
den Gegner auf Platz 3 zu verweisen.
Knapp dahinter folgte Eintracht
Seiffen (19:13) auf Position 4. Außer-
dem waren Marienberg, Börnichen,
Lengefeld sowie die zweiten Vertre-
tungen aus Blumenau und Hohn-
dorf mit am Start. (anr)

NACHRICHTEN

ZSCHOPAU — Trotz der schwierigen
Bedingungen während des Winters
blicken die Alpine-Sportler des
SV Nordisch/Alpine Zschopau zu-
frieden auf ihre Saison zurück. „Un-
sere Bilanz fällt positiv aus“, sagt
Trainer Matthias Uhlig, der nicht
nur mit der milden Witterung zu
kämpfen hatte. Er musste einige Ab-
gänge aus seiner Trainingsgruppe
verkraften. Doch letztlich erwies es
sich auch als Vorteil, den Fokus auf
den Schülerbereich zu richten und
mit nur neun Sportlern zu üben. „In
einer kleineren Gruppe lässt sich in-
tensiver trainieren. Man kann indi-
viduell auf jeden eingehen“, so Uh-
lig. Lohn für die Bemühungen wa-
ren Erfolge auf Landesebene.

Die 13-jährige Franziska Rönnau,
die in der Rennserie des Sächsischen
Schüler- und Jugendpokals Platz 2
belegte, konnte sich sogar für den
DSV-Schülercup qualifizieren.
„Wichtig war ihr zweiter Platz im
Slalom bei den ARGE-Nord-Ost-
West-Meisterschaft in Maria Alm“,
meint Uhlig. Da er das große Poten-
zial der Zschopauerin früh erkann-
te, war für ihn der Sprung auf die na-

tionale Ebene absehbar: „Dass es so
schnell klappen würde, hatte ich
aber nicht erwartet.“ Franziska Rön-
nau, die während der warmen Jah-
reszeit auch als Grasski-Fahrerin für
Furore sorgt, steigerte sich rasant.

„Sie lässt sich weder von der Piste
noch von der Konkurrenz beeindru-
cken“, beschreibt Uhlig ihre Einstel-
lung. Zudem sei schon eine gewisse
Routine erkennbar: „Franzi setzt die
Hinweise sehr schnell um.“ Fehlen-
des Training auf Schnee – statt
40 Tagen waren in der Vorbereitung
nur sieben möglich – wurde mit
Athletik-Einheiten in der Halle
kompensiert. Ihr Ehrgeiz führte die
U-14-Starterin beim ersten DSV-
Schülercup-Rennen am Oberjoch
ins Mittelfeld. Auch beim zweiten
Start in Garmisch überzeugte sie als
27. „Gute Ergebnisse, wenn man be-
denkt, dass dort die 40 besten Mäd-
chen Deutschlands in dieser Alters-
klasse antreten“, betont Uhlig.

Der Trainer hat noch weitere
hoffnungsvolle Talente in seiner

Gruppe. So sieht er Michelle von Lie-
nen fast auf Augenhöhe mit Franzis-
ka Rönnau. Die U-16-Starterin be-
wies ihr Können unter anderem mit
Platz 3 im Sächsischen Schüler- und
Jugendpokal. Dass der ganz große
Wurf bisher ausblieb, liegt laut Uh-
lig auch an der Körpergröße von Mi-
chelle von Lienen: „In den engen
Kurven machen ihr die längeren He-
belverhältnisse zu schaffen.“

Auch jüngeren Sportlern wie Ali-
na Richter, Nick Reichel oder Finn
Meyer traut Uhlig nach den bisheri-
gen regionalen Erfolgen noch mehr
zu. Grundlage dafür ist der Trai-
ningsfleiß, der dienstags von 17 bis
19 Uhr in der Turnhalle am Zscho-
penberg gefordert ist. Außerdem
hofft Uhlig, dass bei der Vorstands-
wahl am Freitag die Weichen in die
richtige Richtung gestellt werden.
Da der Verein dank des Skihangs
und der nahe gelegenen Halle über
optimale Voraussetzungen verfügt,
soll die Alpine-Abteilung in Zu-
kunft wieder wachsen.

Kleiner Kader – großer Erfolg
Mit der Qualifikation für
den Deutschland-Pokal
hat Abfahrtsspezialistin
Franziska Rönnau vom
SV Nordisch/Alpine
Zschopau im Winter ein
Achtungszeichen gesetzt.
VON ANDREAS BAUER

Franziska Rönnau beim DSV-Schülercup in Garmisch. FOTO: PAUL SCHMIDT

MAUERSBERG — Vom 27. bis 29. Juni
richten die Volleyballer der SG Mau-
ersberg erneut den Erzgebirgspokal
aus. Bei seiner 17. Auflage ist das
Turnier in vier Kategorien unter-
teilt. Die ersten beiden Tage stehen
ganz im Zeichen der Freizeit-Mann-
schaften. Im Vorjahr war dieser
Wettbewerb mit 26 Teams am
stärksten besetzt. Doch auch bei den
Aktiven (keine Spielklassen-Be-
schränkung) hoffen die Gastgeber
auf zahlreiche Damen- und Herren-
Teams. Außerdem werden die Sieger
der Senioren und der Jugend ermit-
telt. „Für alle Turniere kann sich im
Internet angemeldet werden“, so
Mitorganisator Michael Ehrig. (anr)
» www.sg-mauersberg.de/erzgebirgsp-
okal

VOLLEYBALL

Anmeldung für
Erzgebirgspokal läuft

FLÖHA — Bis Anfang Oktober kämp-
fen Motocross-Fahrer in den 13 Klas-
sen des Flöha-Pokals um Punkte. Die
sechs Termine umfassende Rennse-
rie für jedermann macht auch zwei-
mal im mittleren Erzgebirge Station.
Nach dem Wettbewerb in Seiffen
(17. Mai) steht am 14. September der
Vergleich in Ansprung auf dem Pro-
gramm. Den Auftakt haben die Mo-
torsportler bereits hinter sich. Im
Flöhaer Vogeltal drehten am vergan-
genen Wochenende 124 Fahrer am
Gasgriff – darunter auch prominen-
te Vertreter aus der Enduro-Szene.
So gewann Lokalmatador Marcus
Kehr beide Lizenz-Läufe vor Bert
Meyer (Schönbrunn) und Marco
Neubert (Affalter). In der Klasse bis
65 ccm durfte sich der Drebacher
Kenny Schreiter über zwei Bronze-
ränge freuen. Das Podest erklomm
auch Nachwuchs-Fahrer Robbie
Dworschak aus Waldkirchen (3./2.)
in der 50er-Klasse. Dahinter kamen
Annalena Klemm (7./5.) aus Großol-
bersdorf und Maris Jonat (9./8.) aus
Waldkirchen ins Ziel. Im Mittelfeld
landeten zum Auftakt die Wolken-
steiner Jens Wergelt (Ü 40/10./11.)
und Karl Wergelt (Hobby/24./-) so-
wie Christian Leyh (65 ccm/12./12.)
aus Waldkirchen. (anr)

MOTOCROSS

Flöha-Pokal lockt
124 Teilnehmer an
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